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In eigener Sache . . .

Mitgliederversammlung des Vereins 
für entwicklungsbezogene Bildung 

zu SUdostasien

Am 18. Januar 1986 fand die zweite 

ord. Mitgliederversammlung des Trä­

gervereins der Informationsstelle 

statt. Von den 62 Mitgliedern waren 

17 sowie vier Gäste nach Bochum 

gekommen, um sich über die Arbeit 

der Informationsstelle u, d, Vereins­

vorstands berichten zu lassen. Im 

Mittelpunkt der Diskussion standen 

die "Südostasien-Informationen", 

die geplante Verwendung von EDV bei 

der Archivierung und die Möglich­

keiten der Aktivierung von Vereins­

mitgliedern außerhalb des Raums 

Bochum. Kritiken an der inhaltli­

chen Gestaltung der "Südostasien- 

Informationen" gab es keine. Zur 

Planung der Schwerpunkte in diesem 

Jahr wurde befürwortet, daß bei 

gegebenem Anlaß aktuelle Artikel 

eingeschoben werden. Die äußerliche 

Gestaltung der Zeitschrift hat sich 

nach Auffassung der anwesenden Mit­

glieder zwar schon erheblich gebes­

sert, ließe aber noch zu wünschen 

übrig. Insbesondere das kleine 

Schriftbild und die drucktechnische 

Qualität wurden bemängelt. Von sei­

ten der Redaktion wurde darauf hin­

gewiesen, daß ein sehr viel lese­

freundlicherer Fotosatz die Her­

stellungskosten der Zeitschrift 

etwa um 1/3 erhöhen würde. Aller­

dings seien die Möglichkeiten im 

gegebenen finanziellen Rahmen noch 

nicht voll ausgeschöpft. Bisher 

stand die inhaltliche Gestaltung 

der Zeitschrift im Mittelpunkt der 

Anstrengungen. Hier zeichne sich 

nun eine gewisse Konsolidierung ab, 

was eine zukünftige stärkere Be­

achtung der Gestaltung ermögliche.

Die Anzahl der regemäßigen Bezieher 

der "Südostasien-Informationen" 

(Abonnenten, Austauschabos und Mit­

glieder) liegt inzwischen bei 310. 

Damit kommt die Zeitschrift einer 

Deckung der Herstellungskosten 

schon um einiges näher.

Die Pläne zur Einführung eines Per­

sonal Computers für die Archivie­

rung wurden den Mitgliedern vorse- 

stellt. Darüber hatte es einige 

kontroverse Auffassungen im Vor­

stand und im Mitarbeiter/innen- 

Kreis der Infostelle gegeben. Aus­

schlaggebend für die Mitarbeiter/- 

innen der Infostelle, sich für die 

Anschaffung eines PCs einzusetzen, 

war, daß dies die Archivierungsar­

beit und besonders die Suche nach 

geeignetem Material mit einem 

Schlagwortregister erheblich ver­

einfachen würde. Einzelne Mitglie­

der berichteten ebenfalls von guten 

Erfahrungen, die sie damit gemacht 

hätten. Entscheidend sei, so wurde 

auf der MV festgestellt, daß die 

Anwendungsprogramme so einfach und 

durchschaubar blieben, daß jede/r 

ohne große Schwierigkeiten damit 

umgehen könne. Es gab somit von 

seiten der Mitglieder keinerlei 

Einwände gegen die Anschaffung und 

Verwendung von EDV in der Info­

stelle .

Eine Aktivierung von Mitgliedern 

ggf. zusammen mit Abonnenten der 

"Südostasien Informationen" stellte 

sich der Vorstand in Form von ört­

lichen oder regionalen Arbeitsgrup­

pen vor, die entweder in ihrem Ein­

zugsbereich eigenständig - natür­

lich mit Unterstützung aus Bo­

chum - entwicklungspolitische Bil­

dungsarbeit über Südostasien oder 

themenbezogene Ausarbeitungen zur 

Publikation über die Infostelle 

machen. Dabei soll natürlich eine 

Zusammenarbeit mit bereits vorhan­

denen Arbeitsgruppen und Organisa­

tionen, die zu Südostasien arbeiten 

gesucht werden. Im Zusammenhang mit 

den "Südostasien Informationen" 

wurde ein Zusammenarbeitsangebot 

der Redaktion an IMBAS geschickt. 

Im April wird hierzu ein Treffen 

stattfinden. Für den Raum München, 

Göttingen und Hamburg haben sich 

Mitglieder bereit erklärt, als Kon­

taktadressen für den Verein zu die­

nen (Adressen siehe Kasten).

Mit der Entlastung des alten Vor­

standes konnte ein neuer gewählt 

werden. Einhard Schmidt, bisher 

Vorsitzender des Vereins, stellte 

sich nicht erneut zur Wahl, da er 

ab April für zwei Jahre aus beruf­

lichen Gründen in Ghana leben wird. 

Bing Ishar und Gerhard Bonnekarap 

stellten sich zur Wiederwahl. Neu 

kandidierten Manfred Busch (Bonn) 

und Peter Franke (Bochum) sowie 

Klaus Marquardt (Göttingen). Ein 

fünfköpfiger Vorstand wurde als 

sinnvoll erachtet, insbesondere 

wenn es darum geht, die Vereins­

aktivitäten auszuweiten. Alle Kan­

didaten wurden mit 15 Stimmen bei 

zwei Enthaltungen gewählt.

Kontaktadressen:

Claudia Grözinger
Vereinsstr. 89a

2000 Hamburg 6

Tel. (0 40) 4 39 49 36

Klaus Marquardt
Goßlerstr. 13/18 

3400 Göttingen 

Tel. (05 51) 5 76 71

Sebastian Kelbling 
Beltweg 1b 

8000 München 40 

Tel. (0 89) 3 61 55 24

*

Spendenaufruf

Humanitäre Einzelfallhilfe für 
Asylsuchende

Durch die Verschärfung der Asyl- und Ausländergesetze, die u.a. Asylbewerbern 
verbieten, zu arbeiten, hat sich die soziale Lage der noch nicht anerkannten 

politischen Flüchtlinge erheblich verschlechtert.
Die Gesellschaft für bedrohte Völker hat deshalb einen Fond errichtet, um in be­

sonderen Ffärtefällen schnell und unbürokratisch helfen zu können.
Dazu benötigen wir Ihre Unterstützung.

Spenden Sie bitte unter dem Stichwort "Humanitäre Einzelfallhilfe für Asyl­
suchende” auf das Konto Nr. 7400 der Gesellschaft für bedrohte Völker 

beim Postscheckamt Hamburg.

Spenden sind steuerlich absetzbar; Spendenquittungen jeweils am Jahresende

Gesellschaft für bedrohte Völker, Postfach 2024, 3400 Göttingen, Tel: 0551/55822.
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Nach der offiziellen Mitgliederver­

sammlung wurde am Abend gemeinsam 

eine Fernsehreportage von W. Schar­

lau (ARD-Studio Singapur) mit dem 

Titel "Die pazifische Herausforde­

rung: Die Sonne geht im Osten auf" 

vom Frühjahr 1985 gesehen und dis­

kutiert. Bis Sonntagmittag blieb 

noch ein kleiner Kreis, um sich 

zwei weitere Fernsehfilme über die 

Philippinen anzusehen und über ihre 

Verwendbarkeit in der entwicklungs­

politischen Bildungsarbeit zu spre­

chen. Man nahm sich vor, verstärkt 

darauf zu achten, ob Filme über 

Südostasien im Fernsehen ausge­

strahlt werden, um diese ggf. auf 

Videobänder mitzuschneiden.

Neues aus der Infostelle

Seit der Sitzung eines "Thailand- 

Beirates" im Oktober letzten Jahres 

steht nun fest, daß eine "Thailand 

Kontaktstelle" der Infostelle ange­

gliedert wird. Diese Einrichtung 

ist Ergebnis des Thai-Deutschen 

Dialogs (vgl. SOA-Informationen 

1/85, S.44) und soll den gegensei­

tigen Informations- und Kontaktaus­

tausch verbessern. Für drei Jahre 

konnte die Finanzierung einer hal­

ben Stelle durch den Ausschluß für 

entwicklungsbezogene Bildung der 

AG KED, Misereor und TdH gesichert 

werden. Die Arbeit dieser Stelle 

wird begleitet vom "Thailand-Bei­

rat", der aus Vertretern der För­

derorganisationen und Initiativen 

zu Thailand, sowie interessierten 

Einzelpersonen besteht. Seit März 

arbeitet in diesem Zusammenhang der 

Thailänder Suparb Pas-ong regelmä­

ßig in der Infostelle mit und er­

möglicht damit auch den Zugang zu 

Materialien in thailändischer Spra­

che .

Der kurze Hinweis auf die Tatsache, 

daß Klaus Marquardt im letzten Jahr 

ein Praktikum in der Infostelle 

absolvierte (vgl. SOA-Informationen 

3/85, S.58), hat eine unserer Lese­

rinnen zu gleichem veranlaßt. Karin 
Michels aus Bonn hat von Mitte Fe­

bruar bis Mitte März hier aktiv, 

insbesondere an der inhaltlichen 

wie äußeren Gestaltung dieser Aus­

gabe der Südostasien Informationen 

mitgearbeitet.

Auch Klaus Marquardt ist wieder 

fünf Wochen zur Mitarbeit an der 

Zeitschrift und in der Infostelle 

in Bochum.

***

”Von denen 

keiner spricht”

Minderheiten werden in vielen Teilen 

der Welt verfolgt. Die 'Gesellschaft für 

bedrohte Völker’, Menschenrechtsor

ganisation für bedrohte religiöse, rassi

sche, ethnische Minderheiten prote

stiert gegen Menschenrechtsverletzun

gen und tritt ein für Minderheiten

schutz und Menschenrechte.

Fordern Sie Informationen an z.B. über

Aborigines, Armenier, Aramäer/Assyrer, Ba- 
hai, Buddhisten/Vietnam, Eritreer/Oromos/- 
Tigre, Jesidi, Krimtataren, Kosovo-Albaner, 
Kurden, Indianer/Nord- und Südamerika, 
Tamilen/Sri Lanka, Tibeter, Sinti/Roma, West

papuas und Osttimoresen.

Gesellschaft 

für bedrohte Völker

Gemeinnütziger Verein e.V. 

Postfach 2024 3400 Göttingen
Tel.: 0551/55822

Postscheck Hamburg 297793-207

TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE

4.-6.4.

11.-13.4

18.-20.4.

18.-20.4.

25.-27.4.

25.-27.4.

25.-27.4.

25.-27.4.

2.-4.5. 

8.-11.5.

Pestizide - Baumwolle - Textilien; Arbeitsplätze vom Baumwoll­
feld bis zur Fabrik. Ort: Werkstatt 3, Hamburg-Altona; Anmeld.: 

Dritte-Welt-Mark t, Bundesstr. 28, 2 Hamburg 13, Tel. 040/440621

Film - ein Medium entwicklungspolitischer Informations- und
Sildung3arbeit. Seminar für zurückgekehrte Entwicklungshelfer;
AnmeldV: Kübel - Stiftung, Darmstädter Str. 100, 6140 Bensheim, 

Tel. 06251/71001

China im Schulunterricht; Erfahrungsaustausch - Medien - Schul- 
buchverlag. Öildungspol. Seminar Nr. 1/60; Ort: Dortmund; An­

meld.: Rhein.-Westf. Auslandsgesellschaft e.V., 46 Dortmund 1, 
Amdtstr. 30A, Tel. 0231/527454 - 56, 571022

Sowjetunion und Dritte Welt: Ausbeutung oder brüderliche Hil­
fe? urt: Syburg bei Hagen; Anmeld.: SOA-Infostelle, allhier

Militärische Auseinandersetzungen in der Dritten Welt. Ort:________ iga ______
Hamburg; Anmeid.: Miss. Vereinig, f. Entwicklungspol. u. Ent­

wicklungstheorie, Postfach 8426, 4400 Münster, Tel. 0251/26091

Vemetzungstreffen aller mit asiatischem Prostitutionstouris-
mus 'beschäftigten Gruppen und Einzelpersonen, ört: Frankfurt;

Anmeld.: Tippawan Duscha, Arheiligerstr. *72, 6100 Darmstadt, 

Tel. 0615V718553

Wie Hunger gemacht wird . Entwicklungspol. Filmseminar; An- 
meld.: Eine-Welt-Werkstatt, O.-Romero-Str., 2847 Bamstorf

Wir deutschen und ausländischen Frauen: Wie gleich sind wir
eigentlich? Ort: Siegen; Anmeld.: Arbeitskreis Entwicklungs

Politik, Postfach 1109, 4973 Vlotho, Tel. 05733/6800

Medienmacht im Nord-Süd-Konflikt. Anmeld.: Ev. Akademie, 7325 
Bad feoll, Tel. 07164/791

Geschichte und Perspektiven der Solidaritätsbewegung. 10. BUK0 
-Bundeskongreß entwicklungspol. Gruppen; Ört: Bremen; Anmeld.: 

BUK0, Nemstweg 32-34 , 2000 Hamburg 50, Tel. 040/393156

23.-25.5. Auswirkungen einer evtl. Futtermittelimportreduktion auf die

30.5.-1.6. 

7.-14.8. 

16.-23.8. 

5.-6.12.

Getreideüberschüsse der ST! Anmeld.: Sv. Landjugendakademie

Dieperzweg 13-17, 5230 Altenkirchen

Verbraucheraspekt der Problematik von Futtermittelimporten.
Anmeld.: BÜJfo-Agrokoordination, Adresse: s. 8.5.

Zusaimenarbeit zur Entwicklung: Ist sie möglich? Anmeld.: Zen­

trum AGAPE, 10060 Prali (TO), Italien

Den Koran lesen, den Islam verstehen. Anmeld.: Zentrum AGAPE, 

Adresse: s. 7.8.

2. kirchliche Philippinenkonferenz; Ort: Wuppertal; Informa- 

tion: D. Osthus, Heldenbergstr. 2, 5450 Neuwied 11____________
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AA Asian Action, Bangkok

AE Asian Exchange, Hongkong

AfAs Africâ Asia, Paris
AG Phi Rundbrief der Aktions­

gruppe Philippinen,Polch

AIB Antiimperialistisches 

Bulletin, Marburg

AL Asia Link, Hongkong

ALIRAN Aliran Monthly, Malaysia

ALM Asia Labour Monitor, 

Hongkong

AMPO Japan-Asia Quarterly 
Review, Tokio

AS Alam Sekitar, Malaysia

ASIEN ASIEN, Hamburg

ASN Asian Student News, 

Hongkong

AW Asia Week, Hongkong

AWWN Asian Womens' Workers 
Newsletter, Hongkong

Balai Balai, Manila

BCA Bulletin of Concerned 

Asian Scholars, USA

BIZ3W Blätter des IZ3W,

Freiburg

CCAN Christian Conference of 

Asia Newsletter Singapur

CN Connection Newsletter, 

Bangkok

Con Contacts, Köln

Cont Contours, Bangkok

CSEA Contemporary Southeast 

Asia, Singapur

DED DED-Brief, Berlin

DM Dewan Masyarakat,

Malaysia
DÜ Der Überblick, Hamburg

DWP Dritte Welt Presse, Bonn

EPDEP Evang. Pressedienst Ent­

wicklungspolitik, Frankf.

EPK Entwicklungspolitische 

Korrespondenz, Hamburg

EPN Entwicklungspolitische 

Nachrichten, Wien

EPSP EntwicklungspolitiK 

Spiegel der Presse,
Bonn

E+Z Entwicklung und Zusam­

menarbeit, Bonn

FEER Far Eastern Economic 
Review, Hongkong

FIJAR Fikiran Pelajar, London

FORUM FORUM (BUKO),Neuss

GEIN Global Electronics 
Newsletter, USA

IBON IBON Facts and Figures, 

Manila

HZ Institut für Internatio­

nale Zusaranenarbeit, Wien

ILR International Labour 

Reports, Manchester

IM Ilmu Masyarakat, Malay­

sia

IMBAS IMBAS, Gießen

IN Inside Asia, London •

JCA Journal of Contemporary 

Asia, London/Stockholm

JELA Jelajah, Neuseeland

JSEAS Journal of Southeast
Asian Studies, Singapur

KANCAH Kancah Majaiah Perhimpu- 
nan Indonesia, Köln

KE Keadilan (CCA Youth), 

Singapur

MA Misereor Aktuell

Aachen

MB Malaysian Business,

Kuala Lumpur
MD Monitor Dienst (Deut­

sche Welle), Köln

MI Majaiah Indonesia,

Bochum

MS Mimbar Sosialis,

Malaysia

NDF National Democratic

Front Update

PM Panji Masyarakat,

Malaysia

PNF Philippine News and 

Features, Manila

POGROM Pogrom, Göttingen

PRAXIS Praxis, Hongkong
PRISMA Prisma, Jakarta
RR Rückkehrer-Rundbrief,

Bonn
SEAC Southeast Asia Chro- 

nicle, USA

SEAR Southeast Asia Review, 
Genf

SEASS Southeast Asia Journal 

of Social Science, 
Singapur

SOAA Südostasien aktuell, 

Hamburg

SOLID SolidaridatH, Tokio

SOUTH South, London

SS Suara Sam, Malaysia

TAPOL Tapol Bulletin, London

TDH Terre des Hommes, 
Osnabrück

TDN Thai Development 

Newsletter, London

TN Thai News, Honolulu
TIE Transnationais Infor­

mation Exchange, Amster­

dam

UC Utusan Consumer,

Malaysia
UCL UCL-Newsletter, Bangkok

URM URM-Newsletter, Genf

VOICES Voices, Hongkong
ww Womens' World, Genf

DOKUMENTATION DEUTSCHER .ZEITUNGEN

IN DER INFOSTELLE (regelmäßig)

FAZ Frankfurter Allgemeine 
Zeitung

FR Frankfurter Rundschau
HB Handelsblatt
SZ Süddeutsche Zeitung
TAZ Tageszeitung

DOKUMENTATION VON ZEITUNGEN

AUS ASIEN (unregelmäßig)

BP Bangkok Post
JP Jakarta Post
LSPM Dokumentasi Kliping, 

verschiedene Zeitungen 

aus Indonesien, Surabaya
NR Nation Review, Bangkok
NST New Straits Times, Ma­

laysia
ST Straits Times, Singapur
STAR Star, Malaysia

Kopier-Dienst
Alle in dieser Ausgabe aufgeführten Hintergrundmaterialien (gekennzeichnet am Ende des Artikels bzw. 
der Nachrichtenmeldung mit vgl.) sowie Literaturhinweise (außer den mit »NV« gezeichneten) - vorwiegend . 
auf englischer Sprache -, können auf Anforderung zu privaten bzw. Unterrichtszwecken gegen Erstattung 
der Kosten fotokopiert und zugeschickt werden.

Die Kosten betragen pro kopierte DIN A4-Seite 20 Pf + Porto und Verpackung.

Bei Beträgen von über DM 5,- werden Kopien nur dann angefertigt und versandt, wenn im voraus durch 
Überweisung oder Scheck die Kosten bezahlt worden sind.

Anforderungen an: Südostasien Informationsstelle, Josephinenstr. 71, 4630 Bochum 1,
Tel. 0234/502748

Konten: Postgiro Dortmund (BLZ 44010046) Kto.-Nr. 1748-460 

Sparkasse Bochum (BLZ 43050001) Kto.-Nr. 30302491


